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SSobIverdientes

Lielies = wnd Sbrengeddchini

dem fveiland

Hodebriviedigen und Hocgelalyten Heren

Seren

Samucl Lau,

Hodgrafliy Stolbergifdhen woblverdienten

Guperintendenten, Sonfiftorialrathund DHofprediger,
nachdem

Derfelbe

et 14.170v.174.6. im 44. abrfeittes Alfers feligt entfchylafess,

der fhmerslidh betgxbtm Srau Witive

nbrigen Seidtragenden
sum Trof

mitleidigft gefliftet
von

vem famtlichen Stadt - und Land: Minifterio
unp @d)u[zCoHcgio ber Graffdhaft Wernigerode,

Wernigerode,

Druckts Joh. Georg Struct, Hodgrifl. Stolbergifdher Hofs Buhdeucer,







<2 BV eborgner SOt it legen iegt die Hand

V' @7% fuf unfern Mund 3 und f}‘ng in Ehrfurdt
= // tifle

Dein Regiment ift uns noch unbefant.

€8 bleibe fo: DErr, ¢8 gefcheh dein IBille,

Dubaftnody nie, nodh niemals was vevfehn:

MNur wic find {o, dafwirs nidyt gleid) vesftehn,

@zm Auge, NEry, fieht Jeitund Emwigheit,
Sein Punctgen, nein, Fein UmfGand Fann dic feblen 3
Du fiehefted 5 nichts bleibt in Dunclelleit;
Dufanft dich nicht veveechnen nody vevsehlen,

Und alles is fiehft du im Gangen an:
Dabey ein Menfdy Eaum etas: dencFen Fann, .

gnb biecnach gebt dein Uetbeil, Sprudy und Schlufi:
Daber denn oft uns Avmen dein Regieren ‘
Gang twundesbar und feltfam fdyeinen muf,
Was Wunbder, foenn wirda die Spur verlieren 2
Oft hout fie-auf, wie unfre Cinfolt denct; - -
Und du baft fie ing »Qjana;(nut gelendit,
. 2
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%emunft eeffaunt 5 fie will burchaus geen nach,
Und Gang wnd iel der Wege GOttes wiffen:
Sedoch umfon(ts ihe Lichtgen iff su fdhmwady
©ie bleibt dabep in dicken Finfterniffen.

Sie finnt und dencft ; aflein fie findt fich nicht
Sn alles dag, was HERNR, von i gefchidht.

g nb bis gang recht! Monardy, wiv forderns wicht,
Befdyeiven uns demuthigund geduldig,
Daf, was das Wort im NRath dev Gottheit foridyt,
Uns fterblidyen 3u seigen, du nicht fhuldig.
Genug fiivuns , was man im Worte findet

Daf deine Wege unerforidylich find,

@cnug fiic ung 2 Genug andh iezt fie didy,
Betriibte Schaar, du Jion unfrer Fluven 2
WBas duncet dich 2 toietvars 2 was regte fichy
Da it die Poft, die Sodespoft erfubren:
$yere Lan fey fodt, des HExren treuer Knecht?
She Thranen jeugt, 1he Jions Seufier fpredyt.

@u PBunder GOLt, ward moglich, Fonteft du
Des Mannes Tod, den Fall gefchehen laffen?
Wie hart {chldgft du damit auf 3ion i/
Sobaf ¢8 feby die » Die es eimlicy baffen.
O barter Sehluf ! Wet hatte bas geglaube ?
DO Tod, adywen, washaft duung gevaubt!

&in Fabler Baym, det obne Frudyt und Blatt
Dem Gatten nu ju eivem Sehandfledt dienet;
Gin anbdrec Baum, dee feine Jrichte bat,
Ob et gleid) fehdn und vechtvortreflich gribnet:
SBer tadelts /- wenr et de den Gartenbauty
Den einen, 1oieden andern nicderhaut ? %
; iev




%ien feeht ein Batim von gans befondter Pradyt
Und geantund blibt und teagt die fchonfien Sriichte,
Unbd is sugleicy, dap Herk und Auge lacht ;

Die HAefte driicft Des Segens fchiver Gemwidyte;
Cr fiehet audy juft an dem vechten Ort:

Der fallet um ¢ dex Fiegt, devmuf nun fort?

&gaﬁ die Natue, was Fleif und KunfE verfchafft,
Fand manan Dic, o MAN, im hohen Grade :

Dodh Dein BVerftand und Deitie Wiffenfchaft
Erhohtenody gar fehyr die Kraft der Snabde.

Wer bendes v, wie Du bepfammen hat,

Den ebrt und braucht SOtt, Kivdhe, Welt und Staat.

@em himmlifcher auf SOt geridyt’ter Sinn

BWar nidht ein Sehivung nue flicgendet Gedancen::
Dein ganses Hers bing gans und gat dabin s
GOttund fein Reich, dis waren Deine Schranclen.
Wo Fonteft du ol lieber fepn, als bier?

Dis war, oMann , Dein grofies Suftrevier.

@ein Wandel warim Himmel und vor GOt
Cin Wanvel, wie die Patriavchen fitheten,
Dicunter Laft ) Bedrangnif, Deud und Spott,
Sehova dody al8 allgenugfam fpucten.

Sehood Sinn und Wort und Spurund Wevck
Dlied Dein Gefudy , Deinliebfies Augenmerd,

@mie pectraut , mit weldyer Suberficht
Kont’ft Ou-niit Ot und Deinem Heiland {prechen!
Du bielteft an, und widyft pondannen nicht,
Bisdaf du fa&ft {ein liebes Hevs ihm brechen.
WBie mandyes Gut haft du Dir und dem Land
Du Gottesfreund, babutcb) (m‘o[ sugeandt! b
3 (3




@:ﬁ ®laubens Kraft, Einfalt und Lanterfeit
Cehielte didy im felgen Sleichgemichte. 1
G .Ott blieb dein GOt , in Freud und Leidensyeit 5
Dein Guter GOt fam nie aus dem Gefidyte. -
Dubabeft, fprachft und {dyriebfE duvft und geeny
9Mn Deinem GSOLt,. o einen guten HEwen *

g%ie balde jagt Des Menfohen Sartlicheit
Und witd an GOt und feiner Weife ivre:
1nd Hlagt und nennt mit Ungufriedenbeit
Des Eigenfinng Jernichtungeine Duree.
D aber bliebft, o Mann, surLeidensyeit
S friller Ruh und Slaubensfrendigheit.

&emiﬁ, Fein Flein und fein geringes Maf
Dex Leiden war von GOLEDir jugemeffen.
Dodtwie et nicht hierunterdein vergag,
4 So Fonteft du aud) feiner nicht vergefen.
L Ein icder Kelch aus deines Vaters Hand
e Sardir, dafDu ihmwerth , cinLicbespfand,

i @u teofteteft didh dovt mit jener Schaat, ;
Und meinteft, * ey du torirdeft dich vedyt fchameny
SBenn du o frey von Drangfal und Gefabry
Sie aber alt, aus grofiem Triibfal Famen.
@o molteftou, Wolfelger, nidht aliein
Des Lammes Brautund fren von Leiden fepn.

@ theurer IMann, Dein. ganses Ehriftenthum
aBar wattidy echt und louter Gnad und. Warheit,
DBeftatigte as Coangelium

1nd

* Bonum habemus Dominum fuat 0eé fel. Hr. Gupevintendentens Wablfpruch, dener gemeinigs
Tich pfieate in die Stambicher §u fchreiben.

»9((s cinmal Bey feinem Krancenbette bon den mandherley und oft fehr {hreven Seiben dev Kinder
@Dttes geredet wirde, undman fich wundeste, wie es GOteFinne gefchehen faffen: fo fagte dew

Wolfelige : By, wicdnte ea denn (onft cinmal von ung heiffen, fiefind Fommen aus
groffem Tritbfal ? Dffend. 7, 14. b e
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Unb jeigte Dis in nicht gevinger Klarheit,
Dap GOttes Wort, die heilge Glaubenslehe
Realitat und Sraft und Wabhrheit war,

o) |
(Sgn allem dem oudhft Du von Tag su Tag,
Du batteft swar fchon fangfi die BWaterfinnen
Dody wem gabft Du an Jninglings Stavce nac,
Wenn Satan {dlich und wolte a8 getwinnen 2
Bey allem dem bliebft Du ein Fleines Kind,

Das Abba fdyrent, und damit: alles findt.

(D]

%in Knecht des HEren /. der fo befchaffen iffy
Der Fann gewif nidyt vhne Segen bleiben ;

Unb wenner fFrbt , 1ird er gar febr vermift,
Jebod) et faun , Eublagter , gnug befchreiben,
Was GOt durd) Dich inJion ausgeticht’t,
Und twie Dein Sob das Hers demfelben bricht,

@a& D gethan, und nody su thun gedadyt,
Das witd dereinft der Deiland nidyt verfchiweigen.
Wi find gu fhivacy, von dem, was hier vollbracht,
Nady Witrden und twie fichs geziemt , 2 jeugen,
Genug, it find O insgefamt verpflich’e

Sn Ewigleit vergeffen v 8 nicht.

@ friber Tob ) o wichtiger BVevlufty .
2Boll’ft du den Mann, DErryuns nicht wicder {hencken?
Dody Jion fFHll, lag deine bange Bruft

Sidy deinem GOtt in feine Hande fencken,

Dein SOt vegiert : und etvig bleibts darbey,

Dag fein SefchicE uns unerforfdhlich fey,

) Py
enug GOt thuts, Die ganke Welt ifF fein
Gein ift Das Reidy und die erfauffe Heerde. ‘
it ftellen Dann Das Klag-und Sagen iny 5
no




1nd teaun dem HEH Ded $Himmels und det e,
Sa jay ¢8 bleibt doch @Otes Stadt pergmigt *
IBeil GOI in ihr und fur fie immer fiegt.

P

(ﬁnbeﬁen ftehn toit nun um fo vielmebe

Geguictet und beveit auf unfrer Wadhe.

&3 nifte fih das ganpe Hollenbeer ¢

Hier Shiwert des HEren und unfers Heilands Sadye !
 toohl uns , die wiv GOttes Suedhte find,

Ben uns der HELE einfe 4 wic HELLN Qauen fintt.

@u teiumphitft und fiehfi die Majefeat,
Berfldrter, twie fie hundert taufend ehren

Und mit der Schaat , die um die Sottheit fieht

Lapt Du aud fchon Dein Heilig, Heilig hoven.

O toeldye Grony 0 meldye Peclenprache

Bringt div die Schaat 7 die du ju GOLt gebradht ! *

@ie Grone teigt , das Kleinod firable und bligt.
Sier gonnet Ihmnicht diefes Sreudenleben 3

Sa auf , 0 Bral , v KIndet, die Jbe iest
3nit Doy und Flov und triber Nadyt umgeben
Sebt auf und hedt mit und das Haupt empor 5
Genug , Shr fommt einfe audy in jenes Ehor.
’*—mﬁm 46,5+ ** DAz, 3.

Die famelichen Q}reﬁiger er Sraffchoft Wernigerode.
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Waud omnia mors aequat,
Difcriminat virtus et funera,
Letum impiis nunquam eft lactum

Mors piorum in confpecu Dei eft pretiofa femper,  pfiim.us, 15,
Malo-




Malorum letum eft perhorrefcendum ;
piorum fidem imitandam Paullus iubet,
vitaeque eorum finem contemplandam proponit,
Mala eft mors {celerati,
Bona mors iofti proprer requiem,
melior propter liberationem a malis,
oprima “propter perfe&am fecuritatem,
Improbi obitus omnem fpem adimit .
Probi mors{pem omnern adimpler,
Mali inglorii decedunt
probi laudum fuarum memoriam relinquunt, -
Horum in numero cenfendus cft

Hebr, 13,7,

[imme rederendus . doéiffimus , celeberrimusque

SAMUEL LAU

Eeclefiarwn ac Scholarwm per comitatum W ermigevodenfem

Superattendens
Sacri [ynedrii confiliarins et in anla Jacrorum antifles gravisfimus
Hic

parente verbi diuini praecone prognatus
:Lucem adfpexit Elbingae in Boruffia,
Felici dotatus ingenio 3
in Elbingenfe Gymnafijum expoliendus tradebatur,
Fagtis ibi non exiguis in artium ftudio progreflibus
difcendi ardore flagrans ad Academiam Fridericianam migrabat,
In alma Ienenfi

eruditionem et pietatem
iungebat
vinculo raro fed praeclaro. _
Peregrinatio prudentiae magiftra
ab eo inftituta vtiliter
docebat eum moderate agere et circumipe@e,
Varia apud exteras nationes obferuaba fibi fcitu veiliors,
Documenta omnis bonae rei in illuftri pofitamonumento intuebatur,
moderationis exempla fumehat imitanda,
Pofteaquam
A




A CELSISSIMO NOSTRO- COMITE ac DOMINO CLEMENTISSIMO
Ecclefiae Wernigerodanae gubernaculis admotus erat
in floridae juuenturis emendatione erat {edulus ;
in aliorum hominum falute aeterna curanda indefeflus
in docendo grauis,
in confiliis fuggerendis. cautus, )
in omnibus muneris partibus exfequendis impiger.
Non ftudebat acquifitis opibus augere peculium
fed lucratis Chrifto. hominibus complere caelum,
Egregio exemplo {uo
praeluxit fidei concreditis fae
et
per totum muneris fui facri {patium
incertum ftatuit
meliusne dixerit an fecerit.
In profperis neutiquam erat tumidus, ;
in aduerfis minime timidus,
Nouerat
fine Déi numine rerum humanarum agi nihil.
Hinc
precibus deuotis no&urnis, diurnis
fidei in meritum faluatoris noftri Jefu Chrifti fubnixis
neceflaria e caclo deriuabat gratiae et auxilii munera.
Sic munitus
animo non erat fra&o
cum idemtidem confli®aretur morbo,
Non ignorabat
hanc terram efle valetudinarium
innumerabilibus animo et corpore aegris repletum,
Cum in febrim quartanam incideret,

imperterritus erat
et




et in ipfo morbo mentis eius cogitata erant {aluberrima.
Ad vtrumque erat paratus,
In regno gratiae diutius commorari
aue
in regnum gloriae traduci
fibi perinde efle adfirmabat,
Nutu igitur prouifque
fummi vitae necisque arbitri
mortalitatis  depofuit exuvias,
Quia vero
vixit dum vixit
non genio {uo fed Deo
non_fibi fed aliis
- non mortuus eft cum mortuus eft,
mortalicatern magis finiuit quam vitam,
Non obiit {ed abiit.
Non periit, fed viuit,
arcem habitationis terreftrem cum caelefti arce commutauit,
Defiderant quidem

liberi parentem,
coniux maritum,
aula do&orem,
ecclefia praefulem,
confiftorium adfeflorem,
{chola antiftitem,
Orphanotropheum infpeétorem,
Sed
parendum eft poteftati altiflimae
de qua conqueri nefas
cui refragari infania eft,
Ipfe benigniflimus Deus
viduae erit vindex et defenfor

reli-




reliorum liberorum pater
orphanorum tutor
reliquorum do&or et duor.
Nos
beate defun&i fuperattendentis |
memoriam tam praeclare nobis reli®am
conferuabimus perennaturam,

L. M P
Reétor et Collegae S, VV.
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Eolbecaifhen woblverdienten

EGonfiftorialrathund Hofprediget,
] nadhdem

£l# suwIquey

geibtragenbcn
m Srof

itleidigt geffiftet
von

adt - und Land - Minifterio
ver Grafichaft Wernigeroe,




	Wohlverdientes Liebes- und Ehrengedächtniß dem weiland Hochehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Samuel Lau, Hochgräflich Stolbergischen wohlverdienten Superintendenten, Consistorialrath und Hofprediger, nachdem Derselbe den 14. Nov. 1746. im 44. Jahr seines Alters selig entschlafen, der schmertzlich betrübten Frau Witwe und übrigen Leidtragenden zum Trost
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Colorchecker]



